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	Die Befürchtungen sind wahr geworden: Russland greift die Ukraine an. Der ukrainische Präsident hat den Kriegzustand ausgerufen. „Die bloße Vorstellung, dass wir in Europa zu einem Krieg zurückkehren müssen, ist ein echter Wahnsinn. Alle Verantwortlichen der Europäischen Union und der internationalen Politik sind aufgerufen, entschlossen zu handeln. Lassen Sie Europa sofort ein klares Wort sagen: Kein Krieg mehr in Europa! Dies ist die Zeit, Frieden und nicht Krieg zu erklären!” Elke, unterstützen Sie den Friedensappell von Flavio und Marco?
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	UKRAINE. KRIEG IST WAHNSINN!
Das ist inakzeptabler Wahnsinn. Die bloße Vorstellung, dass wir in Europa zu einem Krieg zurückkehren müssen, ist ein echter Wahnsinn.
Alle Verantwortlichen der Europäischen Union und der internationalen Politik sind aufgerufen, entschlossen zu handeln, um zu verhindern, dass die Krise in der Ukraine zu einem neuen Krieg führt, der verheerende Folgen für die ganze Welt hätte. Es wäre ein sehr gefährlicher historischer Rückschritt.
Lassen Sie Europa sofort ein klares Wort sagen: Kein Krieg mehr in Europa! 
Es gibt keine Möglichkeit, Menschenrechte zu verteidigen oder Krisen zu lösen, indem man Panzer, Soldaten, Schiffe und Kampfflugzeuge bewegt.
Dies ist die Zeit, Frieden und nicht Krieg zu erklären!
Mit dem Krieg würde sich eine humanitäre Katastrophe, eine Energie- und Wirtschaftskrise von ungeheuren und unkontrollierbaren Ausmaßen auf uns alle abladen.
Mit dem Krieg wird alles verloren sein. Mit Frieden ist noch alles möglich.
Die Europäische Union ist ein Friedensprojekt. Kein politischer oder militärischer Erweiterungsprozess darf auf Kosten von Leben und Frieden stattfinden. Die Europäische Union muss alle Probleme an der Wurzel packen, die die Ukraine und ihre Ostgrenzen seit langem überziehen und betreffen. Das Hauptziel muss der geduldige und beharrliche Aufbau von Frieden und Sicherheit vom Atlantik bis zum Ural sein, auch durch einen echten Abrüstungsprozess.
Gleichzeitig muss anerkannt werden, dass die Eskalation in der Ukraine Ausdruck der schwerwiegenden anhaltenden Verschlechterung der internationalen Beziehungen und der ebenso schwerwiegenden Schwächung internationaler Institutionen ist. Europa arbeitet an einem Kurswechsel: Ohne die Achtung des Völkerrechts, ohne Demokratisierung und die Wiederbelebung des politischen Dialogs und der Zusammenarbeit auf allen Ebenen wird es unmöglich sein, die Menschenrechte zu verteidigen und die vielen drohenden Krisen wirksam anzugehen. Es ist nicht möglich, Krieg zu führen und gleichzeitig die Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030 der Vereinten Nationen voranzutreiben. Die Sicherheit der Staaten darf nicht länger über der menschlichen Sicherheit stehen.
Für die EU, für ihre Geschichte, für ihre Werte, für ihre Bürgerinnen und Bürger sind die internationalen Menschenrechtsnormen der Kompass für die Lösung des Konflikts in der Ukraine.
Kriege stellen eine kriminelle Folgeerscheinung dar, die den Charakter eines Teufelskreises hat: Krieg ruft Krieg. Damit der Kreis aufbricht, müssen die militärischen Attribute der Nationalstaaten verschwinden; demokratische Strukturen der Weltregierung werden etabliert; das in der Charta der Vereinten Nationen vorgesehene System der kollektiven Sicherheit in Betrieb genommen wird. Im Vertrag von Lissabon heißt es ausdrücklich: „Die Union fördert multilaterale Lösungen für gemeinsame Probleme, insbesondere im Rahmen der Vereinten Nationen. ... Die Union setzt sich für ein hohes Maß an Zusammenarbeit in allen Bereichen der internationalen Beziehungen ein, um: ... den Frieden zu wahren, Konflikte zu verhindern und die internationale Sicherheit zu stärken, in Übereinstimmung mit den Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen, ... "(Art. 21).
Flavio Lotti, Friedenstisch
Marco Mascia, Menschenrechtszentrum „Antonio Papisca“ – Universität Padua
26. Januar 2022
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